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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 


Sonnabend den 19. November. 


n lde d. 


Berlin den 16. November. Se. Majeftät der 
König haben dem Freiherrn Ernſt von Slers⸗ 
torpff zu Driburg im Fuͤrſtenthum Paderborn 
die Kammerherrn Wuͤrde zu verleihen geruht. 

Des Könige Majeſtaͤt haben dem Regierungs⸗ 
Medizinal⸗Rath Dr. Frank zu Frankfurt a. d. O. 
das Praͤdikat eines Geheimen Medizinal-Roths bei⸗ 
zulegen und das darüber ſprechende Patent zu voll⸗ 
ziehen geruht. 5 


Ihre Koͤnigl. Hoheit die Großherzogin von 
Mecklenburg ⸗Strelitz iſt nach Neu⸗Strelitz 
zurückgekehrt. 


Der General: Major und Commandeur der aten 
Landwehr⸗ Brigade, Freiherr von Troſchke, iſt 

- aus der Neumark hier angekommen., 

Se. Durchlaucht der General-Major und Com: 
mandeur der ıften Diviſion, Prinz Friedrich 
zu Heſſen, iſt nach Koͤnigsberg in Pr., Se. 
Durchlaucht der General⸗Major und Commandeur 
der sten Diviſion, Prinz Georg zu Heſſen, 
nach Frankfurt a. d. O., der General: Major und 
Commandeur der ten Divifion, von Rod er, 
nach Torgau, und der Generale Major und Come 
mandeur der aten Kavallerie-Brigade, von Bar⸗ 
ner, nach Danzig abgereiſt. 
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St. Petersburg den 6. Nov. Auf den An⸗ 


trag des Ober⸗Direktors des Berg⸗Corps haben 


1 


Se. Maj. der Kaiſer befohlen, fuͤr eine beſtimmte 
Grundlage einer Theorie zur Auffindung und Be⸗ 
arbeitung goldhaltiger Lager einen Preis von 2500 
Rubeln B. Aff. guszuſetzen; es darf ein Jeder ſich 
um dieſen Preis bewerben; die Abhandlungen koͤu⸗ 
nen in Ruſſiſcher, Fronzoͤſiſcher, Engliſcher und 
Deutſcher Sprache adgefaßt ſeyn, und muͤſſen bis 
zum 1. (13.) Auguſt fünftigen Jahres eingeſendet 


werden. 


Odeſſa den 28. Oktober. Das Schiff „Iwan 
Slatuſt“ ift von Sebaſtopol mit den Truppen der 
13ten Diviſtion, die ſich nach Podolien begeben, 
hier angekommen. 

Das für Rechnung der Regierung in England 
erbaute Dampfboot „Jaſon“ iſt am 21. Okt. unter 
Leitung des Engliſchen Capitains John Lochiel hier 
ongekommen. Es hat ſeine Fahrt in 40 Togen 
und von Konſtantinopel bis hierher in 52 Stunden 
zurückgelegt. Nachdem es hier die Quarantaine 
uͤberſtanden, wird es nach Nikolajeff abgehen. 

In Vordane und Ehiffe an der Tſcherkaſſiſchen 
Kuͤſte iſt die Peſt ausgebrochen. 5 7 

Das Journal d' Odessa widerlegt jetzt die frü⸗ 
her von ihm mitgetheite Nachricht von einem beab⸗ 
ſichtigten Kriege des Schachs von Perſien gegen, 
den Chan von Kabul, ſo wie von der Reſignation 
2 Perſiſchen Dienſte befindlichen Engliſchen 
Offiziere. BER ; 

Einem Schreiben aus Konſtantinopel vom 
28. Oktober zufolge, waren daſelbſt in der letzten 
Woche 6800 Perſonen an der Peſt geſtorben. 

2 r. a n tre k ch. a 
is den 9. Nov. In einem Schreiben aus 
Bayonne vom 5. d. heißt es: „Die Belagerung 


von Bilbao dauerte am 3. d. M. in derſelben Weiſe, 


wie feit dem 29. Oktober, fort. Einigen Briefen 
zufolge, hatte das Feuer am 2ten mit erneuter 
Kraft begonnen; aber der Bericht ous dem Haupt⸗ 

quartier fagt nichts davon, und es iſt auch wahr⸗ 
ſcheinlicher, daß man ſich vorläufig darauf beſchraͤn⸗ 
ken wird, die beſetzten Stellungen beizubehalten, 
bis der Kompf zwiſchen Eſpartero und Villareal 
ſtattgehabt hat.“ 

An der heutigen Boͤrſe wollte man an der Rich⸗ 
tigkeit der von der Regierung mitgetheilten Nach⸗ 
richt, daß die Cortes den Vorſchlag, Rodil's Ber 
nehmen einer Unterſuchung zu unterwerfen, mit 
einer Majorität von 32 Stimmen verworfen habe, 
zweifeln. | 

Fürft Polignac iſt wieder von heftigen Magens 
beſchwerden befallen worden, und ſeine Gemahlin 
eiligſt zu ihm gereiſet. 

Geſtern hat die Polizei in der Rue de Beaune 
einen Menſchen feſtgenommen, der ſich den Namen 
Friedrich Buonaporte beilegte. Es iſt aber ein 
Bloͤdſinniger, Nameus Tourner, der ſich für einen 
Sohn Napoleons hält, 

Morſchall Marmont ſoll bei der Regierung um 
die Erlaubniß nachgeſucht haben, nach Frankreich 
zurückkehren zu dürfen, und zur Antwort erhalten 
haben, es ſtehe nichts im Wege. 

Man erfährt jetzt, daß die Ex⸗Miniſter Peyron⸗ 
net und Chantelauze ihre Entlaſſung aus dem Ge⸗ 


fluäͤngniſſe niemals nachgeſucht haben. Erſterer hat 


dem Minifter blos Folgendes geſchrieben: „Die 
Aerzte verſichern mich, ein längerer Aufenthalt im 
Schloſſe Ham wuͤrde mir den Tod bringen. Danach 
haben diejenigen, denen in dieſer Sache die Ent: 
ſcheidung zuſteht, ihren Beſchluß einzurichten.“ 
Aus dem ſuͤdlichen und weſtlichen Frankreich ge⸗ 
ben Berichte uͤber ſtarken Froſt und Schneefoll ein. 
In der Bretagne ſind die Wege ſo verſchneiet, daß 


die Poſt um ſechs Stunden verzögert worden iſt, 


und in der Umgegend ſind alle Wege mit Schnee 


bedeckt, während die Baͤume noch faſt ſaͤmmtlich 


ihr Laub haben, 

Marſeille den 29. Okt. (Allg. Zeit.) Ges 
ſtern iſt dos ſchoͤne Toskaniſche Dampfboot, „Leo⸗ 
pold der Zweite“, bei ſeiner Abfahrt pon hier noch 
Italien unweit des Hafens bei der ſogenannten 

Reſerve auf den Strand gelaufen. Saͤmmtliche Paſſa⸗ 
giere, an 108 Perſonen, worunter der Fuͤrſt Radziwill, 
Flügel⸗ Adjutant des Kaiſers von Rußland, nebſt 
ſeiner jungen Gemahlin, der Engliſche General⸗ 
Konſul in Petersburg mit feiner zahlreichen Fami⸗ 
lie zc. ſind gluͤcklich gerettet worden. — Seit den 


letzten Tagen zeigte ſich hier ein ungewoͤhnlich 


raſcher Wechſel in der Witterung. Noch vorgeſtern 
war das Wetter fo heiter und warm, daß man im 
leichten Sommerkleide ſchwitzte; geſtern ſchauerte 
mon por Froſt bei dem eiskalten Miſtral; heute 
faͤllt ſogar Schnee; die Anhöhen um die Stadt 
ſind weiß. Se ; Ex 
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Yortugal 
Der Liſſaboner Korrefpondent der Times 
meldet in einem vom 25. Okt. datirten Schreiben, 
daß in Algarbien ein zu der angeblichen Expedition 


Dom Miguel's gehoͤriges Dampfboot angekommen 


ſei, welches Artillerie und einige ausgezeichnete 
Offiziere dort gelandet habe. In Liſſabon ſei durch 
dieſe Nachricht große Beſtuͤrzung erregt worden, 
welche die Regierung zwar dem Anſcheine nach nicht 
theile, doch ſei es ganz unzweifelhaft, daß fie neu⸗ 


erdings die beſtimmteſten Befehle an alle Civil 


und Militairz Behörden in den Provinzen erlaſſen 


habe, Dom Miguel, wenn er ſich in irgend einem 


Theile des Königreiches zeigen ſollte, gefangen zu 
nehmen und augenblicklich als Rebellen erſchießen 


zu laſſen. 
Deut ſchland. 

Darmſtadt den 8. Nov. (Heſſ. Zeit.) Ge⸗ 
ſtern Nachmittags um 3 Uhr bielten S. H. der 
Prinz und J. K. H. die Prinzeſſin Karl von Heſſen 
und bei Rhein ihten feierlichen Einzug in unſere 
freudig bewegte Stadt, unter dem Donner des 
Geſchuͤtzes zweier Artillerie-Batterien, dem Geläute 
der Glocken, dem Schalle der Muſik-Corps und 


dem Jubel vieler Tauſende von Menſchen aus allen 


Staͤnden der Stadt und der ganzen Provinz. 
München den 8. Nov. Vorgeſtern Abend um 
10%: Uhr ſtarb hier nach einem Krankenlager von 


wenigen Stunden der Oberſt-Lieutenaut Elias 


Katzakos Mauromichalis, Adjutant Sr. Maj des 
Königs von Griechenland, in einem Alter von 36 
Jahren. Der Verblichene, ſagt man, litt ſchon 
einige Tage am Durchfall, begab ſich aber dennoch, 
nachdem er ſich etwas beſſer fuͤhlte, auf die Jagd, 


wo er ſich eine Erkaͤltung zuzog, der ſich die Brech⸗ 
ruhr zugeſellte, und zwar in einem Grade, daß 


alle ärztliche Kunſt und Sorgfalt an der Hartnäckig⸗ 
keit des Uebels ſcheiterte. Geſtern ſtarb der Ges 
neral⸗Lieutenant von Dauſch, Vorſtand des Koͤnigl. 
Kadetten⸗Corps; auch feinem Leben ſoll die Brech⸗ 
ruhr ein Ende gemacht haben. : 

Aus Eger wird unterm 1 Nos. gemeldet, daß 


man in Folge der eingetretenen Kälte ſeit 3 Tagen 


keinen Eydlerofall mehr gehabt habe. 
5 DE — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Der Einfluß der Häufig wechſelnden 
Witterung in der jhngfiverfloffenen Zeit iſt den Ak⸗ 
kerfluren im diesfeitigen Reg. Bezirk nicht nachtheil⸗ 


Id geweſen; die Winterfaaten gewähren faſt über⸗ 
all, 


, beſonders auf trockenem und leichtem Boden, 
ein erfreuliches Ausſehn, doch ſind die ſpaͤtern Saa⸗ 
ten beſſer aufgegangen, als die frühern, denen an 
manchen Orten die Erdraupen fo großen Schaden 
zugefuͤgt haben, daß Nachbeſtellungen nothwendig 


geworden ſind. Von eben dieſem Uebel iſt auch der 
Winterraps theilweſſe heimgeſucht worden. Die 
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Erndte der Sonimerfrüchte hat in dieſem Jahre im 
Allgemeinen fpät geendet, und das häufige Regen⸗ 
wetter im Monat Oktober hat den Ertrag um etwas 
geſchmaͤlert. Dagegen iſt der Weizen durchgängig 
gut gerathen und trocken eingeſcheuert; daſſelbe gilt 
vom Roggen, deſſen Erndte an Schocken die vorig⸗ 
jährige übertrifft. 
ruͤbſen, desgleichen die Gerſte, hat nur eine mit⸗ 
telmäßige Erndte geliefert; der Hafer iſt vortrefflich 
gerathen, eben ſo das Heu, deſſen Quantitat jedoch 
der vorigjährigen nicht gleich kommt. Erbſen, Wik⸗ 
ken und Hirſe haben eine Mittelerndte, die Kartof⸗ 
feln einen guten Ertrag geliefert; Obſt und Gemüuͤſe 
find verhältnißmäßig wenig gewonnen, und der 
Landwein hat ein kaum genießbares Produkt gege⸗ 
ben. Nach Hopfen iſt viel Nachfrage und die Preiſe 
deſſelben find angemeſſen. Unverkennbar ſteſgt in 
unferer Provinz die Bodenkultur mit jedem Jahre. 
Die Regulirungen der gutshertlichen und bäuerlis 
chen Verhaͤltniſſe, die Separationen und Dienſtab⸗ 
loͤſungen, die Aufhebung der Zwangs- und Baun⸗ 
rechte, die ununterbrochene Verbeſſerung der Kom⸗ 
munikations⸗Anſtalten, die Sorge der Behoͤrden für 
nuͤtzliche Vorfluths-Beſchaffungen, fo wie für die 
Sicherheit des Beſitzes, üben darauf einen ſichtlich 
wohlthaͤtigen Einfluß. Sehr große, dem Fortſchrei⸗ 
ten der Landeskultur entgegenſtehende, Hinderniſſe 
werden insbeſondere durch die Lokalhütungs⸗Statu⸗ 
ten entfernt, welche bereits für die meiſten Ortſchaf⸗ 
‚ten entworfen worden, und in vielen Gemeinden 
ſchon zur Anwendung gekommen ſind. Mit den 
mäßigen Getreidepreiſen hat der Landmann aber 
noch immer zu kämpfen; auch find die Erwerbsver⸗ 


bältniſſe des Handels- und Gewerbsſtandes in den 


kleinern Städten im Allgemeinen ſehr beſchränkt,. 
Der Handel mit Schwarzvieh iſt ziemlich lebbaft; 
auch in Bauholz werden bedeutende Geſchaͤfte ge- 
macht. Durch Poſen gingen im Monat Oktober 70 
mit dieſem Material beladene Schiffsgefaͤße. — Von 
den Handwerkern find die Schmiede und Stellma⸗ 
cher vorzugsweiſe beſchaftigt, da auf den Gebrauch 
der breiten Axen feit dem 1. Oktober mit aller Streu⸗ 
ge gehalten wird. 5 

Inhalt der neueſten Nummer des Poſener Amts⸗ 
blattes vom 15, d. M.: 1) Bekanntmachung der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden, die Ausgabe 

der neuen Kaſſenanweiſungen zu 5 Thalern betref⸗ 
fend; 2) Verfügung der Königl. Regierung I., bes 
treffend die Apotheken-Reviſſonen; 3) die Geſchaͤfte 
des Schauamts zu Buk haben am 15. Febr. 1837 
ſtatt; 3) bier außerhalb Deutſchlands gedruckte 
Schriften, haben die Debits⸗Erlaubniß erhalten; 
5) die diesjährige zur Verbreitung der Bibel im 


hleſigen Regierungs⸗Departement ſtattgehabte Kir⸗ 


chens Kollekte hat 52 Rihlr. 3 Sgr. eingebracht; 
6) Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung II., die 


erfolgte Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Vermaͤchtuiſſe 


des Herrn Volmer zu Meſeritz im Betrage von 


Der Winterraps und Sommer⸗ 


42 = 


90,000 Rthlr. betreffend; 7) der Kaufmann und 
Stadt⸗Verordneten⸗Vorſteher Herr Samuel Gott⸗ 
lieb Scheibe in Bojanowo hat zum Beſten der da—⸗ 
ſigen Schul⸗Inſtitute ein Kapital von 500 Rthlrn. 
geſchenkt, aus deſſen Zinfen das Schulgeld für zehn 
arme chriſtliche Kinder berichtigt werden foll, 


Ein in Breslau eingetroffener Privatbrief bes 
fagt, daß Mad. Schroͤder⸗Devrſent nicht nur 
der Antrag zu einem Engagement am Druryla⸗ 
ne: Theater in London geworden, ſondern 
auch, daß man derſelben Propoſitionen geſtellt hat, 
wie fie bisher wohl noch keine dentfche Sängerin 
durch ihre Kunſt errungen. Das Engagement 
wird ihr auf drei Jahre, vom 1. Februar 
1837 ab, angetragen, mit einem jährli⸗ 


chen Gebalt von 10.000 Pfund Sterl. (2) 
Hiſtoriſch-geographiſcher Atlas 
: zu den 
allgemeinen Geſchichtswerken 


f von 
C. v. Rotteck, Poͤlitz und Becker 
in go kolorirten Karten 
a von f 
Julius Loͤwenberg. 

Die ıfle und ate Lieferung a 15 Sgr. ſind erſchie⸗ 
nen, und in allen Buch⸗, Kunſt⸗ und Landkarten⸗ 
Handlungen vorräthig. Die Zte Lieferung iſt im 
Drucke. — Weitere 3 Lieferungen ſind im Stiche 
bereits vollendet. 5 

Freiburg, im Oktober 1836. 

Herderſche Verlagshandlung. 


Carl o. Rotteck's allgemeine Geſchichte 


IR in der lrten Ausgabe erſchienen. Wir haben 


dieſe neue Ausgabe in 3 Bände in gr. 8. getheilt; 
Der ıfte enthält die alte, der ate die mittlere und 
der Ste die neuere Geſchichte. Den höͤchſt billigen 
Preis laſſen wir noch fortbeſtehen, und es iſt der⸗ 
ſelbe, wie bisher, 5 Thlr. ; 
Herderſche Verlagsbandlung. 
In Poſen zu haben bei J. J. Heine. 2 
Bekanutmachuyg. 3 
Von dem unterzeichneten Gericht werden 
1) der Chriſtian Friedrich Rau, hierſelbſt 
am 28. September 1790. geboren, ein Sohn 
des verſtorbenen Malzführer Gottlob Rau, und 
deſſen Ehefrau geb. Zogin, welcher als Schuhe 
machergeſelle in Neudamm gearbeitet und im 
Jahre 1814. zuletzt in Cuͤſtrin geſehen worden, 
und nach feiner Aeußerung in Militairdiegſt 
hat treten wollen, fur welchen ein Vermoͤgen 
von etwa 80 Rthirn. vorhanden iſt; 
die Kinder des zu Oſtrow verſtorbenen Schmie⸗ 
demeiſters Chriſtian Ullrich: 
2) Beate, geb. den 10. Septbr. 1789., 
b) Louiſe, geb. deu 24. Dezbr. 179 r., 


2) 
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e) Samuel, geb. den 30. Septbr. 1794, 
welche mit ihrer Mutter, der Wittwe Ullrich, 
ſpaͤter wiederum verehel. Keppel, nach Polen 
gezogen und nach den letzten Nachrichten aus 
den Jahre 1808. nach Rußland in die Gegend 
des ſchwarzen Meeres haben gehen wollen und 
für welche ein vaͤterliches Erbtheil von 30 Rtlr. 

und mehrjährigen Zinſen vorhanden iſt; 
ſo wie deren hinterlaſſene Erben, werden hierdurch 
auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp. Cura⸗ 
tors vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpä⸗ 
teſtens aber in dem auf den 2. Mai 1837. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten 
Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, bei 
der Nichtmeldung aber zu gewärtigen, daß fie für 
todt erklärt und ihr Vermoͤgen ihren ſich legitimi⸗ 
renden Erben, event, dem Fisko zugeſprochen wer⸗ 
den wird. 

Zielenzig den 16. Juli 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtaericht. 

Betaunut machung. 

Einem geehrten Publikum und hohen Adel zeige 


ich ergebenft an, daß, nachdem ich mir ſchon früs 
her eine Reihe von Jahren hindurch das Zutrauen 


meiner geehrten Kunden als Mannskleidermacher er⸗ 
worben zu haben ſchmeicheln darf, eine Reiſe nach 
London zu meiner Vervollkommnung unternommen 
babe, und daſelbſt mir nicht nur eine befondere Fer⸗ 
tigkeit im Schneiden erworben habe, ſondern mich 


auch in den Stand geſetzt ſehe, tuchene Kleider, 


ohne ſelbe zu zertrennen, zu dekatiren, und im Falle 
ſolche durchloͤcheit, die ſchadhaften Stellen fo zu 
verweben, daß Niemand im Stande iſt, ſelbe zu 
erkennen. Moritz Zellner, 
Schneidermeiſter, Schulſtr. No. 13. 


Namen 


Evangel. Kreuzkirche r. Pr. Friedrich 

Evangel. ee Ein n 5. Oitſchte 

Sarnifon= Kirche - „O. Pr. D. Walther 

Domkirche = Pred. Lafersfi 
farxkirche a = Manf. Zeyland 

= Comm. Barwidi 


P) Guardian Akolinski 


0 
Dominik. Klofterfirche | = Prior Scholz 
a .| = Er, Fenrych 


FFF —————————— 
Sonntag den 20ſten November 1836 


wird die Predigt halten: ııten bis 17ten November 1836 ſind: 

5 Br ittaas 9 aa geboren: geſtorben: getraut: 

i ormittags. 4 V 
En 2 u Knaben.] Mädch. Wahle SET | Paare: 


Hr. Superint. Fiſcher | 


= Manf. Grandke 


Auf dem iften Holzpla zu Colombia hinterm 
Schießhauſe an der Warthe, ſtehet Weißbüchens, 
Birken⸗, Eſchen⸗, Eichen-, Elſen- und Kiefern⸗ 
Klobenholz, alles trocken und ſtarkklobig, zu den 
billigſten herabgeſetzten Preiſen bei dem Holzwaͤch⸗ 
ter Franke zum Verkauf. 

Die Klofter Kiefernholz, aus alten ſtarken Kies 
fern geſchlagen, was ſich vorzuͤglich fuͤr Baͤcker, 
Brauer und Toͤpfer eignet, iſt, um aufzuräumen, 
die Klafter mit 3 Gulden des bisherigen Preiſes her: 
abgeſetzt. 

Geſpann zur Anfuhr ſteht auf dem Platze bereit. 

Ein ſchoͤner halbbedeckter Wagen ſteht zum Ver⸗ 
kauf beim Sattlermeiſter Schröter, wohnhaft im 
weißen Roß, neben dem Conditor Hrn, Weidner. 


Magdeburger Ruͤbol, 
von vorzüglicher Güte, erhielt fo eben: l 
G. Bielefeld. 


Friſchen Magdeburger Cichorien, 
200 Päckchen à 5 Loth für 1 Thlr. verkauft: 
Eruſt Weicher, Wilbelms⸗Straße No. 175. 
Die Deutjwe und Franzdſiſche Fleiſch⸗ 
waaren⸗Handlung 
empfiehlt alle Sonnabende friſche Wurſt. 
L. Rauſch er, 
Breslauer⸗Straße No. 40. 
Sonnabend den 18ten November zum Abendeſſen 
friſche Wurſt und Sauerkohl, nebſt freiem Tanz⸗ 
vergnügen. - Arndt. 
Sonntag den 20ſten iſt Haſenbraten mit Gruͤn⸗ 
kohl, nachher Tanzmuſik bei mir, wozu ich erges 
benſt einlade. Pillar di, 
Neue Gärten No. 24 


In der Woche vom 


Geſchl. Geſchl. 
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